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1 WoodTainer 

1.1 XXS 

1.1.1 Technische Daten 

WoodTainer XXS 

Länge [ft] (mm) 11 (3271) 

Höhe [mm] / KV Profil 2900 / C45 

Tara [kg] 2100 

max. Bruttogewicht [kg] 36000 

Volumen [m³] 24 

1.1.2 Verwendung 

Der XXS Container ist geeignet für Schüttgüter mit einer Dichte >1000 kg/m³, z.B. Eisenoxid.  

1.1.3 Manipulation 

Ein Container (Ladegestell) darf nur mit einem, in Besitz des Ladegestell-Eigentümers befindlichen 
oder vom Ladegestell-Eigentümer freigegebenen, Großstapler mittels Gabeltaschen manipuliert 
werden. 

Zum Aufsetzen sind die dafür vorgesehenen 11 ft ï Pins am Waggonrahmen zu benützen. 

 

1.1.4 Beladung 

Die Beladung des Containers (Ladegestell) erfolgt von oben z.B. mit Radladern, direkt aus dem Silo 
oder über Förderbänder. Dabei ist auf die maximale Nettozuladung zu achten.  

Die Beladung muss berührungsfrei und kollisionsfrei zwischen Container (Ladegestell) und Belade-
gerät erfolgen. 

Das Ladegut ist ohne Schwerpunktversatz mittig im Container (Ladegestell) zu verladen. 

1.1.5 Entladung 

Die Entladung erfolgt durch Abheben des Containers (Ladegestelles) vom Waggon. Für das Abhe-
ben sind die Gabeltaschen zu verwenden. Das Abheben kann entweder mit einer dafür vom Lade-
gestell-Eigentümer konzipierten und errichteten Anlage oder vom Ladegestell-Eigentümer freigege-
benen Anlage geschehen. Alternativ dazu kann dies mit einem, im Besitz des Ladegestell-Eigentü-
mers befindlichen oder vom Ladegestell-Eigentümer freigegebenen, Großstapler geschehen. 

Für die Entladung mit einem Großstapler ist eine besondere Einschulung durch den Ladegestell-
Eigentümer notwendig. In der Einschulung werden die richtige Fahrweise  mit einem Großstapler 
vermittelt und die richtige Manipulation der Ladegestelle. 
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Die Drehentladung wird durch das Drehen des Containers um 360 Grad durchgeführt. Nähere Infos 
zur Drehentladung sind in der Betriebsanweisung für Innofreight Drehentladestapler. 

1.2 XM, XXM 

1.2.1 Technische Daten 

WoodTainer XM XXM 

Länge [ft] (mm) 
13 

(3962,4) 
13 

(3962,4) 

Höhe [mm] / KV Profil 2438 / C00 2900 / C45 

Breite [mm] 2900 2900 

Tara [kg] 1900 2150 

max. Bruttogewicht [kg] 36000 36000 

Volumen [m³] 24 29 

1.2.2 Verwendung 

Der XM Container ist geeignet für Schüttgüter mit einer Dichte >1000 kg/m³, z.B. Sand.  

Der XXM Container ist geeignet für Schüttgüter mit einer Dichte >700 kg/m³, z.B. Gips.  

1.2.3 Manipulation 

Ein Container (Ladegestell) darf nur mit einem, in Besitz des Ladegestell-Eigentümers befindlichen 
oder vom Ladegestell-Eigentümer freigegebenen, Großstapler mittels Gabeltaschen manipuliert 
werden. 

 
Zum Aufsetzten am Sgns Waggon sind  die dafür vorgesehenen 10 ft ï Pins am Waggonrahmen zu 
benützen. 
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Zum Aufsetzten am InnoWaggon sind  die dafür vorgesehenen 13 ft ï Pins am Waggonrahmen zu 
benützen. 

1.2.4 Beladung 

Die Beladung erfolgt von oben z.B. mit Radladern, direkt aus dem Silo oder über Förderbänder. 
Dabei ist auf die maximale Nettozuladung zu achten.  

Die Beladung muss berührungsfrei und kollisionsfrei zwischen Ladegestell und Beladegerät erfol-
gen. 

Das Ladegut ist ohne Schwerpunktversatz mittig im Container zu verladen. 

1.2.5 Entladung 

Die Entladung erfolgt durch Abheben des Containers (Ladegestelles) vom Waggon. Für das Abhe-
ben sind die Gabeltaschen zu verwenden. Das Abheben kann entweder mit einer dafür vom Lade-
gestell-Eigentümer konzipierten und errichteten Anlage oder vom Ladegestell-Eigentümer freigege-
benen Anlage geschehen. Alternativ dazu kann dies mit einem, im Besitz des Ladegestell-Eigentü-
mers befindlichen oder vom Ladegestell-Eigentümer freigegebenen, Großstapler geschehen. 

Für die Entladung mit einem Großstapler ist eine besondere Einschulung durch den Ladegestell-
Eigentümer notwendig. In der Einschulung werden die richtige Fahrweise  mit einem Großstapler 
vermittelt und die richtige Manipulation der Ladegestelle. 

 

 

Die Drehentladung wird durch das Drehen des Containers um 360 Grad durchgeführt. Nähere Infos 
zur Drehentladung sind in der Betriebsanweisung für Innofreight Drehentladestapler. 

1.3 XL, XXL, XXL SD, XXL Light 

1.3.1 Technische Daten 

WoodTainer XL XXL XXL SD XXL Light 

Länge [ft] (mm) 20 (6058) 20 (6058) 20 (6058) 20 (6058) 

Höhe [mm] / KV Profil 2438 / C00 2900 / C45 2900 / C45 2900 / C45 

Breite [mm] 2900 2900 2900 2900 

Tara [kg] 2380 2950 2950 2260 

max. Bruttogewicht [kg] 36000 36000 36000 23000 

Volumen [m³] 38 45,2 45,2 45,2 

1.3.2 Verwendung 

Der XL-Container ist geeignet für Schüttgüter mit einer Dichte ~700 kg/m³, z.B. Koks.  

Der XXL-Container ist geeignet für Schüttgüter mit einer Dichte ~500 kg/m³, z.B. Hackgut.  
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Der XXL-SideDoors-Container ist geeignet für Schüttgüter mit einer Dichte ~500 kg/m³, z.B. Rüben. 
Durch die Seitentüren ist ein Auswaschen des Ladegutes möglich. Weiter hat der XXL SD eine ebene 
Bodenfläche. 

Der XXL-Light-Container ist geeignet für Schüttgüter mit einer Dichte ~500 kg/m³, z.B. Hackgut. Die-
ser wurde entwickelt um bei der Leerfahrt durch das geringere Gewicht ein Triebfahrzeug einzuspa-
ren. 

1.3.3 Manipulation 

Ein Container (Ladegestell) darf nur mit einem, in Besitz des Ladegestell-Eigentümers befindlichen 
oder vom Ladegestell-Eigentümer freigegebenen, Großstapler mittels Gabeltaschen manipuliert 
werden.   

Als gleichwertige Alternative darf ein Ladegestell durch einen Reachstacker oder Portalkran mittels 
oberer Eckbeschläge manipuliert werden.  

 
Zum Wiederaufsetzen sind die dafür vorgesehenen 20 ft ï Pins am Waggonrahmen zu benützen. 

 
Jede Manipulation erfolgt gemäß Umbauanleitung Innofreight-Nr. 00-00-4854-03-00 und 00-00-
4854-03-02. 

Zum Wiederaufsetzen sind die dafür vorgesehenen 20 ft ï Pins am Waggonrahmen zu benützen. 

1.3.4 Beladung 

Die Beladung erfolgt von oben z.B. mit Radladern, direkt aus dem Silo oder über Förderbänder. 
Dabei ist auf die maximale Nettozuladung zu achten.  

Die Beladung muss berührungsfrei und kollisionsfrei zwischen Ladegestell und Beladegerät erfol-
gen. 

Das Ladegut ist ohne Schwerpunktversatz mittig im Container zu verladen. 

1.3.5 Entladung 

Die Entladung erfolgt durch Abheben des Containers (Ladegestelles) vom Waggon. Für das Abhe-
ben sind die Gabeltaschen zu verwenden. Das Abheben kann entweder mit einer dafür vom Lade-
gestell-Eigentümer konzipierten und errichteten Anlage oder vom Ladegestell-Eigentümer freigege-
benen Anlage geschehen. Alternativ dazu kann dies mit einem, im Besitz des Ladegestell-Eigentü-
mers befindlichen oder vom Ladegestell-Eigentümer freigegebenen, Großstapler geschehen. 

Für die Entladung mit einem Großstapler ist eine besondere Einschulung durch den Ladegestell-
Eigentümer notwendig. In der Einschulung werden die richtige Fahrweise  mit einem Großstapler 
vermittelt und die richtige Manipulation der Ladegestelle. 
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Die Drehentladung wird durch das Drehen des Containers um 360 Grad durchgeführt. Nähere Infos 
zur Drehentladung sind in der Betriebsanweisung für Innofreight Drehentladestapler.  

1.4 XXXL 

1.4.1 Technische Daten 

WoodTainer XXXL 

Länge [ft] (mm) 20 (6058) 

Höhe [mm] / KV Profil 2900 / C45 

Breite [mm] 3500 

Tara [kg] 3350 

max. Bruttogewicht [kg] 25000 

Volumen [m³] 58 

1.4.2 Verwendung 

Der XXXL-Container ist geeignet für Schüttgüter mit einer Dichte ~500 kg/m³, z.B. Hackgut.  

1.4.3 Manipulation 

Ein Container (Ladegestell) darf nur mit einem, in Besitz des Ladegestell-Eigentümers befindlichen 
oder vom Ladegestell-Eigentümer freigegebenen, Großstapler mittels Gabeltaschen manipuliert 
werden.   

Als gleichwertige Alternative darf ein Ladegestell durch einen ReachStacker oder Portalkran mittels 
oberer Eckbeschläge manipuliert werden.  

 

Zum Wiederaufsetzen sind die dafür vorgesehenen 20 ft ï Pins am Waggonrahmen zu benützen. 

1.4.4 Beladung 

Die Beladung erfolgt von oben z.B. mit Radladern, direkt aus dem Silo oder über Förderbänder. 
Dabei ist auf die maximale Nettozuladung zu achten.  

Die Beladung muss berührungsfrei und kollisionsfrei zwischen Ladegestell und Beladegerät erfol-
gen. 

Das Ladegut ist ohne Schwerpunktversatz mittig im Container zu verladen. 
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1.4.5 Entladung 

Die Entladung erfolgt durch Abheben des Containers (Ladegestelles) vom Waggon. Für das Abhe-
ben sind die Gabeltaschen zu verwenden. Das Abheben kann entweder mit einer dafür vom Lade-
gestell-Eigentümer konzipierten und errichteten Anlage oder vom Ladegestell-Eigentümer freigege-
benen Anlage geschehen. Alternativ dazu kann dies mit einem, im Besitz des Ladegestell-Eigentü-
mers befindlichen oder vom Ladegestell-Eigentümer freigegebenen, Großstapler geschehen. 

Für die Entladung mit einem Großstapler ist eine besondere Einschulung durch den Ladegestell-
Eigentümer notwendig. In der Einschulung werden die richtige Fahrweise  mit einem Großstapler 
vermittelt und die richtige Manipulation der Ladegestelle. 

 

 

Die Drehentladung wird durch das Drehen des Containers um 360 Grad durchgeführt. Nähere Infos 
zur Drehentladung sind in der Betriebsanweisung für Innofreight Drehentladestapler.  
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2 RockTainer 

2.1 INFRA 

2.1.1 Technische Daten 

RockTainer INFRA 

Länge [ft] (mm) 30 (9144) 

Höhe [mm] / KV Profil 2900 / C45 

Breite [mm] 2900 

Tara [kg] 4900 

max. Bruttogewicht [kg] 76000 

Volumen [m³] 47 

2.1.2 Verwendung 

Der RockTainer INFRA ist geeignet für Schüttgüter mit einer Dichte >1000 kg/m³, z.B. Schotter.  

2.1.3 Bedienung 

2.1.3.1 Gesamtaufbau 

Im folgenden Bild ist der Gesamtaufbau der Variante ĂEñ ï RockTainer INFRA auf einem InnoWag-
gon Sggrrs zu erkennen. Dieser Gesamtaufbau umfasst 1 RockTainer INFRA (1) pro Halbwagen. 
Jeder RockTainer INFRA (1) ist in 2 Ladekammern unterteilt. Diese sind durch entsprechende Be-
klebung gekennzeichnet.  

Die Ladekammer mit der Nummer 1 befindet sich stets nächst der Bedienbühne mit Überdachung 
(2) für den Bediener. Diese Bühne für den Bediener befindet sich nächst der Kurzkupplung zwischen 
den beiden Ladegestellen. 

 

 

 

 

Die Bühne für den Bediener trägt alle Elemente, die zur Bedienung notwendig sind: 

1 
1 2 
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Zu diesen Elementen zählen alle hydraulischen Bedienelemente für die Entladung, deren Verwen-
dung ist in Kapitel Entladung beschrieben. Die Bühne ist während der Entladung durch autorisiertes 
Entladepersonal besetzt. Zusätzlich befinden sich die Hydraulikleitungen samt Schnellkupplungen 
beziehungsweise Schraubverbindungen für die beiden RockTainer INFRA und die dazugehörigen 
Schotterverteilsysteme an der Bühne. 

2.1.3.2 Beladung 

Die Beladung darf erst erfolgen, nachdem kontrolliert wurde, ob alle bodenseitig angeordneten Ent-
ladeklappen vollständig geschlossen sind. Dazu genügt eine Sichtkontrolle aus einem geeigneten 
Blickwinkel ï vom Boden oder von oben her. 

Vom Boden aus betrachtet eignet sich folgender Blickwinkel in Richtung Stirnwand, von wo aus man 
erkennt, ob die Innenkanten eines Entladeklappenpaares Kontakt haben: 

 

Um das zweite Entladeklappenpaar zu prüfen, ist die gegenüberliegende Stirnwand auf die gekenn-
zeichnete Position der Entladeklappen zu prüfen. 

Alternativ kann die Prüfung des zweiten Entladeklappenpaares auch durch Kontrolle der Indikator-
stäbe am Container durchgeführt werden. Die Peilstäbe befinden sich auf dem Entladeklappenpaar 
von Kammer 2. Die Position der Entladeklappen lässt sich hierbei durch den Vergleich mit der, am 
nächstgelegenen Ecksteher angebrachten, Skala bestimmen. Ist das Entladeklappenpaar vollstän-
dig geschlossen, befinden sich die Peilstäbe in folgender Position: 
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Die Beladung erfolgt von oben. Dazu wird der Waggon direkt z.B. unter einen Silo mit Förderband 
gefahren. Alternativ dazu kann auch eine Beladung mit z.B. Radlader erfolgen. 

 

 

Die Beladung muss berührungs- und kollisionsfrei zwischen Ladegestell und Beladegerät/-maschine 
erfolgen. Das heißt, bei jeder Art der Beladung von oben oder von der Seite her, ist Kontakt zwischen 
Lademaschinerie (Fºrderband, Ausleger Radlader,é) und Ladegestell untersagt. 

Die maximale Nettozuladung pro Ladegestell beträgt 68.000 kg. Die Ladung muss auf beide Kam-
mern gleichmäßig verteilt werden. 
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Im Falle einer Verschmutzung des Wagens (Wagenelement, Bühne, Bühnenüberdachung, etc.) 
durch Ladegut, muss diese vor dem Verlassen des Ladebereiches, spätestens jedoch vor dem un-
mittelbaren Befahren von öffentlichen Bahnstrecken beseitigt  werden! 

2.1.3.3 Vor der Entladung 

Betreten der Bühne über einen der dafür vorgesehenen Aufstiege (1) unter Verwendung der vorge-
sehenen Haltegriffe: 

  

Schließen der beiden Sicherungsbügel, welche links und rechts an der Bühne angebracht sind. Es 
ist darauf zu achten, dass beide Bügel jeweils in der Sicherungsmulde abgelegt sind und der 
Sicherheitsmechanismus den Bügel in geschlossener Position blockiert, sodass er ohne Betätigen 
des Sicherheitsmechnismus nicht geöffnet werden kann. 

Zuerst den Sicherheitsmechanismus öffnen und mit der zweiten Hand den Bügel ca. 90° 
hochklappen (1). Danach den Bügel nach außen drücken (2), bzw. ca. 3cm in die Sicherungsmulde 
absenken (3). Der Sicherungsmechanismus muss nach ordnungsgemäßer Schließung des Bügels, 
diesen in der Sicherungsmulde blockieren. 

1 
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Bei Aufenthalt auf der Bedienbühne sind stets beide Sicherheitsbügel zu schließen. 

Ordnungsgemäße Arretierung des Sicherungsbügels: 

 

 

Um den Deckel des Bedienpults zu öffnen, ist das Vierkantschloss an der Vorderseite des Pults zu 
öffnen und das Vorhängeschloss aus der Lasche zu entfernen. Die Zahlenkombination für das Vor-
hängeschloss besteht immer aus den letzten vier Ziffern der Waggonnummer des Waggons, auf 
dem sich die Bedienbühne befindet.  

 

 
 

1 

2 3 
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Deckel aufklappen: 

    

Den Vierkantschlüssel oder das Vorhängeschloss in ĂPosition 2 ï geºffnetñ in die Lasche einhªngen 
und damit den Deckel des Bedienpultes fixieren. 

 

Der Bediener hat nun folgenden Blick auf seinen Arbeitsplatz: 

 

 

2 

1 1 

3 

2 
































































